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Donnerstag, den 16. November 1882 .
Abonnementspreis halbjährlich 1 ^ 80 L , durch

die Post bezogen im Bezirk 2 ^ 30 L , sonst in ganz
Württemberg 2 -A. 70 L.

Erscheint Dienstag , Donnerstag und Samstag.
Die Einrückungsgebühr beträgt 9 L für die vier-

spaltige Zeile oder deren Raum.

Ämtkictie Kekramümaeklungen.

Calw.

An die Ortsvorsteher.
Bekanntmachung , betr. die Viehzählung am 10 . Januar 1883.

Da nach Beschluß des Bundesraths eine allgemeine Viehzählung im

deutschen Reiche am 10 . Januar 1883 in der Weise stattzufinden hat , daß

die Zahl der am Normaltage in jedem Hause einer Gemeinde einschließlich
der zugehörigen Nebengebäude und sonstigen Räumlichkeiten ( im gesammten
Gehöft , Anwesend in Fütterung stehenden Viehs ohne Rücksicht auf den

Eigenthümer desselben bei dem Besitzer bezw . Verwalter des Hauses ( Gehöfts,
Anwesens ) erfragt wird , so werden die Ortsvorsteher aufgefordert , unver¬

züglich  über die annähernde Zahl derjenigen Behausungen ( Gehöfts An¬
wesen, ) in welchen Vieh der unter die Zählung fallenden Gattung — Pferde,

Maulesel , Esel , Rindvieh , Schafe , Schweine , Ziegen , Bienen — in Fütter¬
ung steht , Erhebungen anzustellen , und das Ergebniß hieher zu berichten , um

hienach den Bedarf an dm als Erhebungsformulare dienenden Hauslisten
bemessen zu können.

Den 13 . Nov . 1882 . K . Oberamt.
F l a x l a n d.

Bekanntmachung der Zentralstelle für die Landwirthschaft, betreffend
die Beschaffung von Forclleneieru und von Aatbrut für inländische

Fischzüchter.
Tie Centralstelle ist bereit , auch in diesem Jahre wieder an gebrütete

Forelleneier (Bachforelle ) , sowie Aalbrut  von größeren Brutan¬
stalten zu beziehen und an inländische Fischzüchter gegen Ersatz der Selbst¬
kosten , unter Umständen auch zu ermäßigtem Preise oder unentgeltlich , abzu¬
geben . Gesuche mit Angabe der gewünschten Quantität sind unver weilt
und längstens bis 1 . Dezember d. I . an „ das Sekretariat
der Central stelle für die Landwirthschaft in Stutt¬

gart"  zu richten . In den Gesuchen um Forelleneier ist auch noch anzu¬

geben , welche Brutapparate der Gesuchsteller besitzt . Sollte es der Central¬
stelle nicht gelingen , die ganze bestellte Gesammtquantität beschaffen zu können,
so behält sie sich vor , eine verhältnißmäßige Ermäßigung der Einzelbestell¬

ungen eintreten zu lassen.
Stuttgart , den 7 . November 1882.

Für den Präsidenten:

_ Schittenhelm. _

Politische Nachrichten.

Deutsches Reich.
Berlin,  13 . Nov . Bis jetzt steht die Absicht des Kaisers , den

Landtag  persönlich zu eröffnen,  noch fest . Die - Kreuzz . meint , die

Thronrede könne auf den Umschwung der öffentl . Verhältnisse und die Be¬

lebung des Verkehrs Hinweisen . Das in derselben zu erwähnende Defizit
von etwa 30 Millionen falle gegenüber der Gesammtlage wohl kaum in ' s

Gewicht . Dagegen solle die Absicht der Aufhebung der 4 unteren Stufen

der Klaffensteuer entschieden angekündigt werden.
Berlin,  14 . Nov . Der Eröffnung des Landtags im Weißen Saale

wohnten etwa zweihundertfünfzig Abgeordnete und Herrenhausmitglieder bei.

In der Diplomatenloge befanden sich der Botschafter der Türkei , der Mili¬

tärbevollmächtigte Rußlands , die Gesandten der Schweiz , Dänemarks und

Japans , sowie mehrere Attaches . Nachdem der Minister zur Linken des

Thrones Aufstellung genommen hatte , erschien der Kaiser , gefolgt von dem

.Kronprinzen , Prinzen Wilhelm , Friedrich Karl , Leopold Albrecht . Der Prä¬
sident des Herrenhauses brachte ein dreifaches Hoch auf den Kaiser aus . Der

Kaiser bestieg hierauf den Thron und verlas die Thronrede , welche nament¬

lich bei den Stellen über die Aufhebung der vier untersten Stufen der

Classensteuer und den Beziehungen zu dem Auslande beifällig ausgenommen
wurde . Puttkammer erklärt die Session für eröffnet . Alterspräsident Bock-

um -Dolffs bringt ein dreifaches Hoch auf den Kaiser aus.
— Nach der vom Bureaudirektor des Abgeordnetenhauses Geheimrath

Kleinschmidt aufgestellten Fraktionsliste gehören an : der konservativen Partei

114 , den Freikonservativen 55 , dem Centrum 97 , den Nationalliberalen 67,

den Sezessionisten 21 , der Fortschrittspartei 37 , den Polen 18 . Keiner

Fraktion gehören an : Berger , Löwe , Bockum -Dolffs , Lenthe , 5 Abgeordnete
sind Minister , 2 sind Dünen . Man findet einen altkonservativen , einen monar¬

chisch-konstitutionellen ( Landrath Roth ) und einen christlich -konservativen Ab¬

geordneten ' ( Cremer ) . Drei Mitglieder behalten sich die Entscheidung , ob
tons . oder freikons . vor . Von 3 Mitgliedern fehlt jede Erklärung.

— Auf Grund eines früher von dem Reichskanzler erschienen Erlasses

soll zu ' Anfang kommenden Jahres von den betheiligten Behörden über den
Umfang des Gewerbebetriebes der Slovaken berichtet werden , welche fertige

Weißblech -, Eisen - und Zinkblech - , sowie Drahtbinder -Maaren im Umherziehen
zum Verkaufe anbieten . Die Berichte haben das Jahr 1882 zu umfassen

und namentlich festzustellen , ob der in Rede stehende Hausirbetrieb zu Klagen

der seßhaften Gewerbetreibenden und Ladenbesitzer oder des Publikums ge¬

führt hat , ferner , wieviel Bestrafungen oder Landesverweisungen verhängt
worden sind.

O e st e r r e i ch.
Triest,  12 . Nov . Das Militärappellationsgericht hat das vom

hiesigen Garnisonsgerichte gefällte Todesurtheil  gegen Wilhelm Ober-

dank  genehmigt.
England.

Dublin,  13 . Nov . Der wirkliche Name des Verhafteten , der den

Mordversuch  auf den Richter Lawson  machte , ist nunmehr ermittelt;

derselbe heißt Patrick Delanay  und ist ein Zimmermann . Man ver-

muthet , daß derselbe einer Mischen Organisation angehöre.

FeNiNet  0 N . (Nachdruck verboten .)

Der Forstmeister von Hohenerbseld.
Criminal - Novelle von Wilhelm Braunau.

(Fortsetzung .)
„Aus allen meinen Aussagen folgt nur , daß ich in jenem Walde war,-

in welchem man den Tödten gefunden hat ; aber noch nicht , daß ich ihn er¬
mordet habe . Dadurch ist aber nicht bewiesen , daß nicht nach mir ein

anderer dort gewesen ist , welcher den Mord begangen hat . Das ist es,

was ich behaupte . Ich habe den Forstmeister nicht erschossen . "
Unter den Zuhörern entstand eine lebhafte Bewegung . Sie fühlten

sich durch diesen Schluß lebhaft enttäuscht , die Logik des Wilddiebes hatte

sie nicht befriedigt , geschweige denn überzeugt.
Da aus dem Angeklagten nichts weiter herauszubringen war , so bat

der Präsident den Förster Erdmann , sein Gutachten abzugeben . Derselbe sprach

in kurzen , bündigen Sätzen , mit kräftiger , doch leidenschaftsloser Stimme:
„Der Herr Forstmeister von Hohenerbseld ist durch eine Spitzkugel

aus einem Hinterladergewehr niedergestreckt worden . Bei einem Vorderlader¬
gewehr , wie das bei dem Ermordeten Gefundene war , wäre die Spitze des

Geschosses sichtbar , wenn auch nur wenig , breitgedrückt gewesen durch das

Ausstößen des Ladestockes . Daß das Gewehr ein ganz neues war , beweisen
die Eindrücke , welche dessen Züge auf dem tödtlichen Blei hinterlassen haben.

Dieselben sind noch ganz scharf . Es ist ferner anzunehmen , daß es ein

Kurzes Gewehr gewesen sei , da die Kugel unmittelbar hinter dem Herzen

stecken geblieben ist . Alle diese Angaben werden durch die Beschaffenheit
des Gewehrs , das sich der Angeklagte gekauft hat , bestätigt . Es ist aber

auch möglich , daß die Kugel aus weiter Entfernung gekommen , jedoch minder

wahrscheinlich , da der Schuß ein so entsetzlich sicherer gewesen ist . Ferner

zeigt die Kugel durch die vorhandenen Eindrücke , daß das Gewehr , aus

welchem dieselbe gekommen , einen vierfachen Drall haben muß . Auch dies

stimmt mit dem Gewehr des Angeklagten . Hält man mit ach diesem die

Drohworte desselben , seine große Geschicklichkeit im Schießen und die unge¬
meine Verwegenheit und Gefährlichkeit des Wildschützen zusammen , so läßt

sich leicht und sicher auf den Urheber der That schließen ."
Der bündige kernige Vortrag des Försters rief einen allgemein be¬

friedigenden Eindruck hervor , der dem Vertheidiger des Angeklagten die

Sache noch mehr erschwerte . Wie vorauszusehen , hatte sich für den bearg¬

wöhnten Wilddieb kein Vertheidiger finden wollen , bis endlich ein junger

Jurist , freilich auch völlig von seines Klienten Schuld überzeugt , sich dieser

Aufgabe unterzog , offenbar mit wenig Geschick und noch geringerem Erfolg.

Er wies auf die Möglichkeit eines Selbstmordes oder mindestens einer Un¬

vorsichtigkeit von Seiten des Forstmeisters hin , wodurch dieser sich mit seinen:

eigenen Gewehr entleibt habe . Allein der Förster Erdmann wies nach , wie

bei dem so glücklichen Familienleben des Ermordeten an einen Selbstmord

schwerlich gedacht werden könne ; daß aber auch eine Unvorsichtigkeit durchaus

müsse ausgeschloffen werden . Denn erstlich habe das Vorderladungsgewehr
des Ermordeten eine solche Länge gehabt , daß ein Mensch , wenn er die

Mündung sich auf die Brust setzte , unmöglich mit der Hand den Drücker

erreichen könne . Der Todte habe aber das Schloß des Gewehres in der

Hand gehabt und das sei nach dem Schüsse zu bewerkstelligen nicht mehr
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Türkei.
— Laut Berichten aus  Konstantinopel  hat der Sultan die wei¬

tere Anstellung von deutschen Offizieren und Beamten  beschlossen.
Aegypten.

— Wie verlautet , stützt die egyptische Regierung die Abschaffung
der französisch - engl . Kontrole  auf folgende 4 Gründe : 1) Die
Errichtung der Kontrole gehört keineswegs zu den dm Gläubigern bewillig¬
ten Bürgschaften . Das Liquidationsgesetz , welches die Einkünfte für die
Staatsschuld bezeichnet, und die Bezahlung an die Gläuber sicherstellt, erwähnt
in der That nicht die Errichtung einer Kontrole . 2) Die Kontrole beeinträch¬
tigt das Ansehen des Khedive . 3) Sie erregt die Empfindlichkeit der Egyp-
ter . 4^ Sie hat bedauernswerthe Verwaltungsmißbräuche zur Folge . Die
französ . Regierung , welche die Kontrole nach wie vor aufrechterhalten will,
weist wie der Köln . Z . geschrieben wird , in ihrer Antwort darauf hin , daß
die egyptischen Minister immer die Vortheile der Kontrole anerkannten , daß
Scherif Pascha selbst in einer Note vom 14 . Sept . 1881 sagte , daß die
Kontrole eine wirkliche Kraft für die Regierung des Khedive sei, und der
engl . Kontroleur seinerseits in einer Depesche festgestellt habe , daß Scherif
Pascha ein Vertheidiger der Kontrole sei.

Tages -Neuigkeiten.

Calw,  15 . November . Der in vergangener Nacht in Strömen her¬
niederkommende Regen brachte die seit vorletzter Woche noch immer stark an¬
geschwollene Nagold abermals und noch in größerer Ausdehnung zum Aus¬
tritt . Um 10 Uhr diesen Vormittag war jedoch, nachdem der Regen aufge¬
hört , schon wieder eine Abnahme zu bemerken. Heute Abend wird diese
schon 1 Mtr . betragen.

— Laut Bekanntmachung des evang . Konsistoriums , wurden folgende
Lehrer , welche sich in den Winterabendschulen pro 1881/82 ausgezeichnet
haben , mit einer Prämie bedacht : Frieß in Gechingen , Bez . Calw , Haller
in Rohrdorf , Bez. Altensteig , Braun  in Schönbronn , Bez . Altensteig.

Pforzheim,  13 . Nov . An der Eisbahn des hies. Schlittschuhklubs
erhebt sich nun ein Gebäude , das mit seinen 2 Stockwerken , Teraffe rc. einen
ganz hübschen Eindruck macht, und mit seinen Einrichtungen wohl geeignet
ist , den bisher gehegten Wünschen zu entsprechen . Die innere Einrichtung
wird auch bald beendigt sein und das Gebäude somit bei der bald zu erwar¬
tenden ersten Eisbahn seiner Bestimmung dienen können.

U' 6 . Stuttgart,  13 . Nov . Dem Vernehmen nach dürfte das K.
Dekret über Anordnung der allgemeinen Landtags - Abgeordnetenwahlen erst
in einigen Tagen publicirt werden . Doch werden dieselben, auch Stichwahlen
miteinbezogen , noch vor Weihnachten beendigt sein, so daß dem Zusammen¬
tritt und der Constituirung des Landtags unmittelbar nach dem Dreikönigsfest
nichts im Wege stehen wird . Als wahrscheinlich ist aber anzunehmen , daß
nach der Constituirung und der Wahl der Commissionen behufs der Vorberath-
ung der regierungsseitig gemachten Vorlagen eine Vertagung auf unbestimmte
Zeit eintreten wird , die sich nach dem Geschäftsgang des Reichstags richten
dürfte.

— Eine erfreuliche Erscheinung ist es , daß von Amerika
aus von Deutschen . namentlich Württembergern , so viele im Ganzen nicht
unbedeutenden Beiträge für unsere Hagelbeschädigten eingelaufen sind. Diese
Anhänglichkeit an die alte Heimath erweckt Hoffnungen dafür , daß der Ver¬
kehr zwischen Amerika und Württemberg auch in geschäftlicher Beziehung ein
immer regerer werde.

— Die Sternschnuppen st römung,  die vom 12 . bis 14.
November angezeigt ist, hat sich diese Nacht erstmals geltend gemacht, nach¬
dem einige Vorläufer vorangegangen sind. Auch der Komet ist fortwährend
aufs Glänzendste nebst Schweif sichtbar, wenn der Horizont nicht gar zu
überzogen ist.

— Im Exportmusterlager  herrscht fortwährend eine erfreu¬
liche rege Thätigkeit und find trotz der nur erst kurzen Zeit seines Bestehens
über 30 größere in die Tausende sich belaufende Geschäfte abgeschlossen wor¬
den außer einer größeren Zahl kleiner , sog. Probesendungen . Insbesondere
sind bis jetzt größere Geschäfte mit Rußland , Spanien , Portugal , Italien,

Nord - und Südamerika , einschließlich Westindien , dann auch nach Ostindien
effektuirt worden . Daß die Ausstellung in Amsterdam von Württemberg aus
stark beschickt werde , dazu ist alle Aussicht vorhanden.

Backnang,  13 . Nov . Herr Lederfabrikant K ä ß weist den Vor¬
schlag, als Kandidat bei der Wahl eines Abgeordneten einzutreten , entschie¬
den zurück. Ein Wahlkampf wird jedoch dem Bezirk nicht erspart bleiben,
da von der Aufstellung weiterer Persönlichkeiten zu dieser Vertretung schon
seit einiger Zeit manches verlautete . Murrth .-B.

Heidenheim,  13 . Nov . St . Martin brachte uns den ersten
Schnee für diesen Winter . Derselbe blieb zwar nicht lange liegen , hinter¬
ließ aber doch seine Kälte , denn zum erstenmal ist es bei Nacht gefroren.
Seit heute Mittag 3 Uhr schneit es ohne Unterbrechung.

Besigheim,  13 . Novbr . In vergangener Nacht entstand abermals
ein Brand in Walheim , wodurch das Schafhaus in Asche gelegt wurde.
Schon den Sonntag über war das Gerücht verbreitet , es werde in der
kommenden Nacht abermals brennen , was Veranlassung gab , eine Nachtwache
der Feuerwehr anzuordnen . Das Feuer , das in einem Heuschuppen ausbrach,
ergriff aber mit so rasender Schnelle auch das angebaute Schafhaus , daß
die darin wohnenden 2 Familien kaum das Leben zu retten vermochten.
Binnen Kurzem lag Schuppen und Haus gänzlich in Asche. Von auswärts
erschienen die Feuerwehren von Besigheim , Gemmrigheim und Hofen . Brand¬
stiftung ist auch in diesem fünften Falle außer allem Zweifel.

Bopfingen,  12 . Nov . Auf einer Jagd in Deiningen im bayri¬
schen Ries , welche von Seite des Fürstl . Wallenstein 'schen Forstpersonals
vor einigen Tagen gehalten wurde , find 170 Hasen erlegt worden.

Leutkirch,  12 . Nov . Auf eine maßlos freche Weise benahmen sich
in verflossener Woche einige Handwerksburschen  in Aichstetten, hies.
Oberamts . Wegen skandalösen Benehmens wurden sie aus einer Wirtschaft
an die Straße gesetzt und hier noch, weil sie sich nicht zufrieden geben woll¬
ten , von Einwohnern Aichstettens verfolgt . Auf einmal feuerte einer der
Burschen einen Revolver nach hinten ab, der aber glücklicherweise blos einen
Westenknopf abriß . Von Aichstetten begaben sie sich auf einen einzeln stehen¬
den Hof und schlugen im Backhause ihr Nachtquartier auf . Um ihre Kleider
zu trocknen, zündeten sie Reisigbüscheln an . Das Feuer wurde bemerkt und
als man sie nun auch hier auswies , schoß derselbe Bursche wieder , auch dies¬
mal ohne zu treffen . Leider soll man der traurigen Gesellschaft noch nicht
auf der Spur sein.

Mezingen,  11 . Nov . Die Tuchfabrikanten Michael und Karl
Naifstänger  haben zum Andenken ihres , im Juli d. I . so jäh verstor¬
benen Bruders Johannes dem hiesigen gemeinschaftl . Amt ein Kapital von
4000 übergeben , dessen Zinse zur Unterstützung verschämter Armen be¬
stimmt sind. Ehre und Dank den Gebern für diesen neuen Beweis hoch¬
herziger Gesinnung und edler Wohlthätigkeit.

Nürtingen,  12 . Nov . In der vergangenen Nacht kam ein Fuh r-
mann  auf elende Weise ums Leben . Derselbe sollte den Leichnam eines
Erhängten auf die Anatomie führen . In Oberensingen , wo die gegenwärtig
hoch gehende Aich eine Strecke weit hart neben der Straße läuft , stürzte er
hinein . Leute wollen um die 11 . Stunde Hilferufe vernommen haben . Der
Verunglückte ist bis jetzt nicht aufgefunden . Das Fuhrwerk sammt Pferd
und Kiste standen heute früh noch an der Unglücksstätte.

Nied erstetten,  12 . Novbr . Ein hiesiger Zimmermann , welcher
vor ca. zwei Jahren ein neues Haus erbaute und die Fußböden mit damals
werthlosen alten Hopfen ausfüllte , kam in Anbetracht der rapid steigen¬
den Hopfenpreise und der Nachfrage nach „alten Hopfen " auf die Idee,
jenen Fußboden zu erbrechen , und die Hopfen heranszunehmen ; er verkaufte
ca. 7 Ctr . alten Hopfen für die hübsche Summe von 350

Madrid,  13 . Nov . Die Königin  wurde von einer Prinzessin
entbunden.

Dtadrid,  14 . Nov . Die Taufe der Infantin ist auf nächsten Sonn¬
abend festgesetzt. Der Pabst wird die Pathenftelle übernehmen.

Portsmouth,  13 . Nov . Der Postdampfer Westphalia  ist
hier mit einem großen Loch im Bug eingetroffen . Er stieß bei der Insel
Wight mit einem unbekannten Dampfer zusammen.

möglich gewesen. Auch müßten sich nicht allein Brandspuren an den Klei¬
dungsstücken , sondern auch losgerissene Theile der Kleider in der Wunde ge¬
funden haben . Beides sei nicht der Fall . Endlich hätte die Wunde bei so
unmittelbarer Nähe eine weit größere sein , sowie die Kugel tiefer in den
Körper eindringen oder wohl gar hindurchsahren müssen. Der Mörder habe
offenbar das Gewehr selbst nach der Ermordung abgeschossen, um die Ver-
muthung einer Selbsttödtung zu erzeugen , denn es sei fester Gebrauch des
Waidmanns , wenn er einmal sich zum Schüsse fertig mache , beide Hähne
des Doppelgewehres aufzuziehen.

Am Schluß der Verhandlung stellte der Präsident den gesammten In¬
halt derselben noch einmal übersichtlich zusammen . Obwohl er dies mit
großer Unparteilichkeit that , so klang doch jedes Wort wie ein Urtheil gegen
den Angeklagten . Dieser hatte offenbar geglaubt , daß bei dem Mangel an
stärkeren Beweisen die Sache nicht so ernst genommen werden könne. Jetzt,
da er sah , wie Alles wieder ihn war , wie das Material der Vertheidigung
ein höchst unzureichendes sei, jetzt begann er zu zittern . Sein Antlitz wurde
bleicher und bleicher, und er richtete sein angstvolles Auge , wie Hilfe suchend
auf die versammelte Menge , konnte aber überall nur Gesichtern begegnen,
auf denen seine Verurtheilung und der Unwille über seine Hartnäckigkeit
lesbar geschrieben stand . Seine kräftige Natur konnte die Last nicht lange
tragen , halb ohnmächtig taumelte er zurück und wurde von den Gendarmen
auf seine Bank niedergelassen . Die wiederholte Frage des Präsidenten be¬
antwortete er durch ein schwerfälliges Schütteln des gesenkten Kopfes.

Die Versammlung war einstimmig der Ueberzeugung , daß sie einen
schweren , verstockten Verbrecher vor sich habe.

* *
*

6 . Ein neuer Zeuge.
Da der Präsident des Gerichtshofes eine kurze Pause eintreten ließ,

ehe ^ r zum Schluffe der Verhandlung übergieng , so bat der Angeklagte , daß
es ihm vergönnt sein möge, aus der schwülen, erstickenden Luft des Gerichts¬
saales in seine in dem gleichen Gebäude befindliche Zelle geführt zu werden.
Die Bitte wurde gewährt , der Vertheidiger folgte seinem Klienten.

^ „Verloren , verloren !" stieß dieser , das Haupt langsam schüttelnd,
dumpf hervor , als er sich in der kühlen Zelle auf den Rand des Bettes
niedergelassen hatte . „O , meine arme unglückliche Mutter , die Mutter eines
wegen Mord Verurtheilten ."

Er brach in ein krampfhaftes Schluchzen aus , welches seinen ganzen
Körper erschütterte.

Der Vertheidiger lehnte verlegen an der Wand.
Eine ganze Weile saß der Wilderer in tiefes Brüten versunken , die

Fragen seines Vertheidigers nur nothdürftig beantwortend . An seinem
Geiste zog die Erinnerung an jenen ersten , nach drei schweren Jahren er¬
folgten Ausgang in den Wald vorüber . Er wollte sich denselben so recht
deutlich vergegenwärtigen , um sich seiner Schuldlosigkeit bewußt zu werden.
Plötzlich zuckte er lebhaft zusammen . War es nicht möglich , daß die Kugel,
die den Hirsch gefehlt , dem unglücklichen Forstmeister in die Brust gefahren
war , und er hatte dessen antwortenden Schuß vielleicht nur für das Echo
seines eigenen gehalten ? Eine furchtbare Angst erfaßte ihn , kalter Schweiß
trat in dicken Tropfen auf seine Stirn . Er mußte Gewißheit haben.

(Fortsetzung folgt .)
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vermischtes.
— Württemb 'ergische Hypothekenbank . Verloosung

non 4'/2°/o  Pfandbriefen für das Jahr 1883 Von unseren in
einem Gesammtbetragvon 50,458,800 noch im Umlauf befindlichen
4V2O/0  Pfandbriefen wird am 23. Novemberd. I ., entsprechend dem ordent¬
lichen Tilgungsplan und den im laufenden Jahre erfolgten außerordentlichen
Kapital-Rückzahlungen, die Summe von 7,568,000 zur Heimzahlung auf
1. März 1883 verloost, wobei von sämmtlichen Serien je 15"/<> der noch
umlaufenden Stücke gezogen werden. Die Nummern der verloosten Stücke
werden wir in diesem Blatte noch besonders bekannt geben und dabei den¬
jenigen Inhabern derselben, welche dagegen 4o/<, Pfandbriefe mit gleichen
Zinsterminen zu beziehen wünschen, die letzten unter Vergütung der
Zinsdifferenz bis 1. April  1883 »l pari anbieten, sofern der
Umtausch vor dem 10. Januar 1883 an unserer Kasse bewerkstelligt wird.

— Nach einer Entscheidung des Reichsgerichts  lt . Staats-
anz. v. 15. ds. begeht der Jagdpächter, der sich auf dem Anstand auf fremdes
Gebiet stellt um das auf sein Jagdgebiet übertretende Wild zu erlegen,
keine strafbare Handlung.

— Wenn die sächsischen Blätter Recht haben, wird das Wort von der
«roßen „Seestadt Leipzig"  eine Wahrheit. Der stets mehr auf¬
blühende Großhandelsplatz soll einen Binnenhafen erhalten und durch einen
-Kanal mit den größeren Wasserarmen Norddeutschlands verbunden werden.
Man glaubt an den Bau eines Kanals nach Halle an der Saale; die preuß.
Regierung soll den Plan eifrig unterstützen.

— Die Judenfrage iu Rußland.  Die Anzahl der Juden
kann mit vollkommener Sicherheit nicht festgestellt werden: sie verstehen zu
gut, dieselbe zu verheimlichen, um der Militär- und Steuerpflicht zu entgehen.
Vor 20 Jahren rechnete man sie auf anderthalb Millionen; heute schweben
offizielle Daten zwischen3 und 3>/z Millionen, nach anderen Berechnungen
sollen sie schon die Ziffer von vier Millionen erreicht haben. 4 Millionen
Juden und 26 Millionen Christen sollen die Summen der Einwohner der
südwestlichen Hälfte des Reiches ausmachen(Polen, Litthauen, Weiß-, Klein-
und Neurußland) , und das würde einen Juden auf 6V2 Christen ergeben.
Die Bevölkerung der Stadt Odessa hat 1873 bis 1880 zugenommen an
Christen— 626 K.; Juden 5,028; obwohl die allgemeine Ziffer der Christen
viel bedeutender als die der Juden ist. Im Durchschnitte nimmt die christ¬
liche Bevölkerung durch jährlichen Ueberschuß der Geburten über die Todes¬
fälle nur 78,z Menschen zu, während die jüdische in derselben Zeit eine Zu¬
nahme von 628,5  hat ; folglich wächst diese achtmal schneller als jene. —
Die Zahl der Christen ist viermal so groß als die der Juden, dessenun¬
geachtet kommen auf 65,zg Prozent christliche Heirathen 34 ,41 Prozent jüdische.
Die Zahl der Geburten auf jede christliche Heirath war in acht Jahren
durchschnittlich4,54, während auf jede jüdische 4,«z. Die Sterblichkeit aber
der jüdischen Kinder ist neunmal geringer als die der christlichen. Kann
man sich nun — im Hinblick auf die Zahl der Juden in der südwestlichen

-Hälfte des russischen Reiches, auf ihre solidäre Kapitalmacht und ihren Ein¬

fluß auf andere Volkselemente daselbst, wie auf das rasche Wachsthum aller
dieser Faktoren— des Gedankens erwehren, daß in nicht ferner Zeit die
Juden auch den Schein der Herrschaft begehren werden, deren Wesen sie
schon heute besitzen?

— (Blitzzug .) Der neue internationale Schnellzug,  der sogen.
„Blitz zug" , von London nach Wien  ist seit dem1. d. M. unter
nachstehenden näheren Bestimmungen in's Leben getreten. An dem Unter¬
nehmen becheiligt sind die Bahnverwaltungen: 1) Englische Südostbahn(Soutk
Lsstsra), 2) Chatam und Dover, 3) französische Nord-U. Ostbahn, 4) Reichs«
eisenbahnen in Elsaß-Lothringen, 5) die badische, 6) die württembergische,
7) die bayrische, 8) die östreichische Staatsbahn. Die Seefahrt von Dover
nach Calais vollzieht sich(dem Fahrplane zufolge) in weniger als 1>/s
Stunden. Die Fahrzeit von London nach Wien dauert 46 Stdn. und die
ganze Reise mit 20tägiger Giltigkeit der einfachen Fahrkarten stellt sich aufr
1. Kl. 190 12 L , 2. Kl. 143 80L .

Landwirthschaftliches.
Es ist mir aus zuverläßiger Quelle mitgetheilt worden, daß durch

die Veröffentlichung der Kn 0 chenm §hl - Analyse  in Nr. 64 d. Bl.
mehrfach das Mißverständniß entstanden ist, als ob das fragliche Knochen¬
mehl von Herrn R. Delin  in Reutlingen geliefert worden wäre, während
es, wie deutlich genug gesagt war, von der Aktiengesellschaft für Fabrikation
von Leim- und Dungmitteln geliefert war. Da Herr R. Velin unter diesem
Jrrthum zu leiden gehabt hat, so halte ich es für meine Pflicht, diesen Jrr-
thum dahin aufzuklären, daß HerrR. Aelin, der allerdings früher eine lange
Reihe von Jahren Direktor der Aktiengesellschaft war, schon mehrere Jahre
ein selbstständiges Düngergeschäft für eigene Rechnung betreibt und mit der
Aktiengesellschaft in keiner Verbindung mehr steht.

Calw, 15. November 1882. E. Horlacher,
_Secr . d. landw. Bez.-Vereins.

Literarisches.
Das neueste uns vorliegende Heft der „Jllustrirten Welt " (Stuttgart,

Deutsche Verlags -Anstalt fvormals Eduard Hallbergerj ) bestätigt das von uns vor Kurzem
abgegebene günstige Urtheil in jeder Beziehung ; das Heft bringt : An der Grenze. Roman
von Johannes van Dcwall. — Ehavrillae . Roman von Leo Warren. — Die
Photographie . Humoreske von Philipp Lenz. — Eingeschlafen . M . Jllustr . nach
einem Gemälde v»n Theodor Schmidt. — Das Zimmeraquarinm , seine Einrichtung
und Pflege . Von H. Strobitzer. — Die Ueberschwemmungen in Tyrol . M . Jllustr.
nach Skizen v :n A. HLrting. — Vom ägyptischen Kriegsschauplätze . (M . 3 Jll .) —
Guten Morgen ! Zeichnung von Knut Ekwall. — Der Besuch des russischen Kaiser-
Paares in Moskau . M . Zeichnung von F . v. Haanen. — Ernst Werner Siemens.
(M . Porte .) — Die Elektrizitätsausstellung in München . M . Jllustr . nach einer Skizze
von E. Sack . Im Feuer . Zeichnung von Otto Grashey. — Das Leder der Alli¬
gatoren . — Indische Kavallerie auf dem Weg nach Kairo . M . Jll . nach einer Zeichnung
von R - C Woodville. — In Sedan . (M . Jll .) — AuS allen Gebieten : Tourniquet-
Hosenträgcr ; Preise der Bordeauxweine ; Rezepte. — Aus Natur und Leben: Der Voudon-
glaube der Neger in Louisiana ; Petroleum und Pflanzen . — Spiele für das junge Volk.
— Aus unserer humoristischen Mappe . 6 Oriainalzeichnungen . — Schach u . s. w. Zu
beziehen durch E. Georg  ii 's Buchhandlung , hier.

AmtkiHe Kekanntmaekrmgen.

Bekanntmachung.
Mit Genehmigung des K. Finanz¬

ministeriums vom 17. Oktoberd. I.
hat der für die Kameralamtsbezirke
Rottenburg, Horb und Reuthin er¬
nannte Umgeldskommissär Hafner
seinen Wohnsitz in Horb genommen
und sind alle dienstlichen Sendungen
und Anfragen an das K. Umgelds¬
kommissariat, statt wie bisher nach
Rottenburg, nach Horb  zu richten.

Reuthin, den 13. Nov. 1882.
K. Kameralamt.

B echl er.
Maulbronn.

Oe ^ entkickle

Aufforderung.
Der israelitische Viehhändler David

Erlebacher  aus Breiten, hat hier
nur 500 Betriebskapital angezeigt.
Es ist daher gegen ihn das Straf¬
verfahren wegen Steuergesährdung
eingeleitet und ergeht an alle Die¬
jenigen, welche dem rc. Erlebacher aus
Viehkauf im laufenden Jahr etwas
schuldig waren, die dringende Auf¬
forderung, bei ihren Schultheißen¬
ämtern, den Landjägern oder Steuer¬
wächtern den Betrag der Schuld, den
Ort und die Zeit der Entstehung und
die Tilgung derselben anzuzeigen, da¬
mit von diesen hieher Meldung ge-
-macht wird.

Den 10. Nov. 1882.
K. Amtsgericht.

Amtsrichter Hon old.

Privat - Aazeigea.

Calw.
Sonntag , den 19. November,

Morgens7 /̂4  Uhr,Aalk.

V. V. v . Sonntag,
jden 19. Nov., Nm. 3 Uhr,

UollLkvelMMllllMA
bei Kamerad

Schwarz maier.

Einladung.
Freunde und Bekannte er¬

lauben wir uns auf nächsten
Sonntag,  19. Novbr.,

zu einem guten Glas Wein
zu unserem Schwager Friedrich
Schaal freundlich einzuladen.

Heinrich Wochele,
Rösle Wochele.

1

tannene Kleiderkästen,
tannenes Küchenkästle,
tannene Bettlade sammt Bett,
kirschbaumene Bettladen sammt
Bettrösch,
kirschbaumenen Tisch,

Oberlengenhardt.

Ver ^au .̂
Der Unterzeichnete verkauft wegen

Wegzugs von hier am
Montag,  den 20. d. M.,
von Vormittags9 Uhr an,

in seiner Wohnung im öffentlichen
Aufstreich gegen baare Bezahlung:

4 kirschbaumene Sessel,
2 Rohrsessel,
1 eichenes Kommödle,
2 tannene Tischchen,
1 tannenen Schreibpult,
1 Sopha, Kübelgeschirr und allerlei

Hausrath,
1—14 Jmi haltendes Fäßle
2 10 „ „ „
1 8 „ „ „
1_ 2
6 Jmi 1881er Wein,
16 Jmi neuen Obstmost,
10 Ctr. Kartoffeln,
200 Stück Kohlraben,
60 bis 70 Ctr. gut eingeheimstes

Heu,
20 bis 30 Ctr. Oehmd.
Sämmtliches Schreinwerk eignet

sich zu einer Aussteuer.
Forstwächter Altvater.

«7* r?

Nächste Woche backt
Laugeitvretzel«

Bäcker Seeg er.
LvrKIUtk » »!» 8

Weerschwefel-Seife
bedeutend wirksamer  als Theerseife,
vernichtet sie unbedingt  alle Arten Haut-
Unreinigkeiten und erzeugt in kürzester
Frist eine reine , blendendweiße
Haut . Vorräthig s Stück 50 Pf . bei
_ I L « rt8vI »ii» Ksi'

ktiqueklss
in diversen Größen zum Etiquettiren
von Maaren sind stets vorräthig im
Compt. d. Bl.

ksiris 23.1m-
LeknierLEN mskr!

rablen vir Demjenigen, veleber bei
L-ekraueb von (lolillunnn s Lniser-
2nknvs,sser jemals vielter 2s,lvn-
sobwerLvil bekommt. Li uriges Nittel
rur Lrlisltung soboner, veisser unck
gesunster Xäbne dis in «iss späteste^lter.

8. 6Mui3 .nu L Lls.,
Urssäsn,  Narisusti 'LSLS 22.

In 6nlv nur  allein sollt ru
baden bei

Frachtbriefe
sind stets vorräthig in der

Exped. d. Bl.
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Kuck - unL § tsinäriicksrsi von ^ clscklLZsr
omMollit sied 2iir ^ ukertissiMA von

§rei »- 6o »trc»»»t», 6ire »»k«lrs »», Aro ^ ro»« »»,»«»», öö § ^ sioc1r » rtoii , Acr^ tnrc »», AlLcl»»»» »»d ^" '

Eris k̂ts^>̂ o»r, ^0erkob »«»»>̂ob^lL ŝ»», Esrtvsrto vrvvt§ lo»naAo»tĉ , ^l)»»»tztr»»1t» rto »v vir srrrbocsrLrr EasseHtsn , e-to.

unter ^usiederuuA eleganter uuck ssesediuaedvollster̂ ustudrun̂ rnsell uuä dilüx, sorvodl in
6oxirärued wie versedieäeukarbl̂.

Nächsten Samstag,  den 18 . November , halte ich

wozu freundlich einlade

MetzklsiiW
<>l. 8edne ! it « r z. Sonne

Hirsau.
Samstag und Sonntag  den 18 . und 19 . Novbr . , halte ich

Metzelsuppe.
wozu freundlichst einlade

Fr. Märkte z. Rößle.

2 °. ^ LliLtseluil ^ sr 3.UL ? reuäöHLtM,
ist Frei lall , den 17. ds. Mts ., im Gllsthos

z. badischen Hof, hier,
zu sprechen und empfiehlt sich im Einsätzen künstlicher Zähne und ganzer
Gebisse unter Garantie für vorzügliche Arbeit , Reinigen und Plombiren der
Zähne , sichere Hilfe gegen Zahnschmerz , meistens ohne Ziehen der Zähne.
Gute Bedienung , billiges Honorar.

Gänzlicher Ausverkauf
wegen Aufgabe eines Stuttgarter Weiß-

und Wollwaaren-Heschäfts.
Baumwollslanell -Knabenhemden von 1 an und höher,

dto . Herren - Hemden von 1 °̂ . 80 L an bis zu den feinsten
Flanellhemden,

Baumwollflancll -Hemdcn , weiß , mit leinener Brust von 2 °̂ . 80 L an,
rein woll . Cachenez, von 90 A an , ^
Unterhosen , schwere Qualität , von 1 50 ^ an , woll . dto . 3 50 -9z,
wollene Leibbinden , Kragen , Manchetten , Cravatten.

Für Frauen : baumw . Flanell -Hemden von 1 80 L an,
Weiße Hemden , gutes Elsäßer Tuch , von 2 °̂ . an,
Pique -Bettjacken von 3 °/M. an,
Shirting -Röcke von 2 an , Filz - und Flanell -Röcke von 3 ^ an,
Beinkleider von 1 ^ 80 ^ an , woll . dto . von 3 80 L an,
woll . Unterjacken von 2 80 H an , Westen von 4 an,
Schürzen in weiß Shilling , Zeugle und schwarz Panama , von 50 L an,
Mohair -Tücher von 60 L an , woll . Kopf- und Umschlagtücher v . 80 H an,
Kaputzen von 1 50 H an , woll . Shawls von 25 H an,
Kragen , Krausen , Manchetten , Taschentücher rc., Kinder - Kittel , Nöckchen,

Höschen, Kleidchen, Schürzen , Kaputzen rc., äußerst billig.

nur kurze Zeit im Gasthaus z. Engel
in Calw.

Zpinnervi Vkeingsrten in ksvensburg
versrlioilet forlvvsbrovcl dilü ^en 1. öl>ni>n unil lleliinguv ^eu

I 'IuoNs , Haut ' uuä
ru Ourii uuä I.eiinvnuä in vorLÜFliesten tzuslitüteu.

IVäbere ^ usliunkt ertlleilen uncl besor ^o» 8enäun §en sn od-
^ensnnlo 8pinneroi:
L I,SUll1lLlät in Lakw. Lar! Nau in Licbenzell.
0 . V̂isäenins ^sr in Zavelskein. I'r. Nowsisck in Kiläbaä.
vsc . Lcküt2 in Keikäcrstoät. L. ? . Donsus in Dcckicnpfrona.

I.uälV. DoUsr, 8e >Iern>. in Reubukocki _
Ottenbronn.

300 MA . D ^ eggelcl
sind gegen gesetzliche Sicherheit sogleich
zum Ausleihen bei

Jakob Holzäpfel

Auf 1. Dez . wird ein geordnetes

Mädchen
von auswärts , für eine kleine Familie
in Calw , gesucht.

Zu erfragen im Compt . d. Bl.

Uross « Uoläsus NsäaMo
peou»»on IS»».

Ltlo Veräisust -LIeäajUs
Viirttsiudsro.

Lrouee -UsäLiIIs
l-oniloii IS42. PiiloIäM

AaTckünger;
auf saure und moosige Wiesen , vor:
Winter auszustreuen , ist zu haben auf
der Ziegelei von
_ E . H orlacher.

Säge Wildberg.

2 junge Zimmer-
Gesellen

können für dauernde Arbeit sofort
eintreten.

Urosss silberne SlsäaiUs
pari » ISSS.

kortsebiätts -AeaaUls
Man IS7S.

Lrouee -UeäaiUs
Rünobon ISS».

emplleblt siel , LUM 8 p ! i »i» 6 n von II :r «-l! 8 . Hrrirt ' nn «!
l>eiIM I. 0 ÜN6 unä Agrnulirt

llkniimiunA.
Kälieros clurcli dio ^ Kenten : Oslrv,

^ « kl8 . Litll , iVoulmIiicll , äk» I»8. Ü6t8 « I», Lliittmsober , ^ Ilbonq-
stolt.

^ 6A6I-'8 ? 3i6k!i OftzkI

Dies « Öfsn üuäsQ änrok clls ausxe ^etokQsts tznrtUtät . Lvee ^müssiFs u . xraetisoks !
Durloktuus kür zsüst SLusIuUtuns mit lug wetir cUs gsdüdrsuüs ^ uvrkeuonus I
unä Ueksrt äsr stots steiCSQäs .̂bsatL (ln Kur2yr 2sit üdor 7000 LtüoL) usoL Lllsir I
Segsncksu <1en dssteir Dessls clukür. !

Lkrsonllers sokin<;U 1'ükrte «Loii äsr „Vklenl Hope ^ eHokeu " mit nuä odus Regulir - 1
vorriotltnnA mit Fsstürrtem I 'suor uvä geld t̂tkätj ^er VumxfLiur >;)S sin . in nslckmm I
lm 2 !i„ mer xvlrnclit  veiäen dann , o?»u6 Lel ^ iiAunx «lurcst I>!im,,k  oüe r Spoiler  I
.̂1.8 Usl ^otsQ lietort äsr latent Loxevelloken medr ul8 .isüsi - auäsrs AvvvöUulieds!

Lerrulirotsn u . «teilt er sied im kreis dei bester LIsvUiiusILtLt kaum Koker als WerterI
»Qäsrs äieser ^.rt . i

Del 6t >vui§em Laut -w-oUs muv auk äis ' äarktuk gSAOSserrs kirma : ^ rvst Lsas I
L 8oko . Xeukoirlluassküttv " uvä öle vs - eiodrtuns „ Riexsr 's ksteut " Loktsu.

Kaden in allen gröesersn LisenkanälnnKSn nnä keim Liünäsr

Simmozheim.

Klllt -Aiislllihllle.
Nächsten Di enst a g , Mittwoch

und Donnerstag,  den 21 . , 22.
und 23 . November d. I ., ist frischer
Kalk für Wintervorrath zu haben,
sodann sind stets vorräthig auf Lager:

Dachplatten,
unter 3jähriger Garantie,

Backsteine,
(Württembergische Waare,)

Kaminsteine,
Kesselsteine,

M e t e r st e i n e,
Feuerfeste Backsteine,

Feuerfeste Backosenplatten,
Gewöhnliche Backosenplatten,
in guter Qualität bei

L. Kirchner,
Ziegler.

1600 MA . Meggelä
sind bis Mitte November , event . auch
auf 2 oder 3 Posten , zum Ausleihen.

Näheres im Compt . d. Bl.

Sehr schöne

Eier,
pr . Hundert 6 20 H , gute süße

Zwetschgen,
sowie schöne

Zwiebel
empfiehlt

D . Herion.

Ostelsheim.

Gkldousznlcihkll.
Der Unterzeichnete hat von einer

Pflegschaft 500 gegen gesetzliche
Sicherheit zum Ancleihen parat.

Christian Reinhardt.

FahrtenplLne
für den Bezirk , pr . Stück 10 L , sind
vorräthig in der
A. Oelschläge  r 'schen Buchdruckerei ..

AM
"-»-Ho:

"ÄtLiI

A iiueii !vdssienO -ieso -Lontenvsrclsi,
verarbeitet.

Pullsr - Lsoso ' s absolut rein unä
sebalsntrei , äabsr leiebt ver6auliob.
Oöovolslien mit 5 uuä 10 "/ » LuKo-
2u8ut7 . xer V- ^ ^ '25 ab i !j
mit Karautis -Llarks >Iteiu 6aeao uuä
2ueirsr « vou .it . 1.60 ab.
Viv o. ' /. -Nilo -lafsIa traxsu äis Vvr-

kaukspreiso.
vussre Kaiser -Okovolslle (per >/r k"

5) ist äss öeste , vas iu 6boi » -
laäe xetsrtiFt vvräsu Irann.

liebe ^ bbanäluuLeu über äeu X'äbrneitk
ävs Oaoao erbäilNeb.

Köln. 6sdn. 8ioIIiv6re!r,
8sis., lißl., Fossil, tk. Ilollieketiiileii.

Druck und Verlag der A. O elschläger ' schen Buchdruckern. Redigirt von Paul Adolfs,  Calw.
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